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Ziel dieses Versuches ist es, die Wärmekapazität von Eisen, Aluminium, Messing und Stein zu bestimmen. Jeweils einer dieser Gegenstände (Probe) wird zuerst in das siedende Wasser getaucht, und danach in das Leitungswasser im Dewar-Gefäß*, dessen Temperatur vor und nach dem Eintauchen gemessen wird.

Gehe also im einzelnen folgende Schritte durch: Fülle zuerst das Dewar-Gefäß mit genau 500ml Leitungswasser (das Wasser vom vorherigen Versuch muss natürlich zuerst ausgekippt werden) und miss seine Temperatur  (1, und ebenfalls die Temperatur des siedenden Wassers  (2   .

Halte dann die Probe einige Zeit in das siedende Wasser und bringe sie dann schnell in das Dewar-Gefäß. Während Du die Probe gleichmäßig durch das Leitungswasser bewegst, steigt die Temperatur an. Miss somit die Endtemperatur  (0   , die durch Abgabe von Wärmeenergie der Probe entsteht.

Wie aus dem Physik-Unterricht bekannt, gilt für die von der Probe abgegebene Wärmemenge die Formel:

(WProbe = cProbe(mProbe(((2  -  (0);

und für die vom Leitungswasser aufgenommene Wärmemenge:

(WWasser = cWasser(mWasser(((0  -  (1);

die Wärmekapazität von Wasser wurde ja im Unterricht ermittelt zu  cWasser = 4,18 J/gK .

Durch Gleichsetzen der beiden Terme kann man die Wärmekapazität der Probe berechnen. Schreibe die richtig umgestellte Formel auf die beiliegende Tabelle und fülle dann nacheinander alle Zeilen der Tabelle mit Deinen Messergebnissen aus!
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Umgestellte Formel: cProbe =
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	mProbe
[g]
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